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Vorwort

Seit grauer Vorzeit haben wortgewandte Künyler Ereigni^en, Er-
fahrungen und Stimmungen a¬gemeingültig Au+druq verliehen.
„Dicten“ geht auf lateinix „dictare“ zurüq, da+ „zum Nacxrei-
ben vorsagen, vorsagend verfa^en“ bedeutet. Gute Dictung sprict
jeden feinfühlenden Menxen an. Behandelt Íe doc in melodix
klingender Sprace erny oder heiter da+ Rätsel menxlicen Da-
sein+ im Spannung+feld zwixen Geburt und Tod, Freude und
Trauer, Gut und Böse, Harmonie und Zerri^enheit. Die Natur iy
ein weitere+ unerxöpflice+ Thema der Dictung.

Jeder von un+ hat Werke au+ dem ScaΩ deutxer Dictung
zum eryenmal in Lesebücern kennengelernt. Gedictsammelbände
Índ gewöhnlic nac Sacgebieten, mancmal auc nac der Ent-
yehung+zeit zusammengeye¬t. Über die Scöpfer der Gedicte er-
fährt man darin kaum etwa+. Die hier vorliegende, ursprünglic
von Profe^or Dr. O†o L¥on bearbeitete und 1903 erxienene „Au+-
wahl deutxer Gedicte“ für den Sculunterrict ordnet die Gedicte
alphabetix nac ihren Scöpfern, deren Leben und Bedeutung Íe
kurz bexreibt. Neu Índ den Leben+abri^en Bildni^e und die Un-
terscri#en der Dicter beigegeben.

Viele+ inhaltlic Überholte konnte in der Neuau+gabe entfa¬en.
Dafür erxeint vermehrt L¥rik, die Stimmungen oder Leben+wei+-
heit geyaltet. Neu berüq∂tigt Índ neben Dictern de+ 20. Jahrhun-
dert+ auc etlice Dicter früherer Jahrhunderte, u.Óa. Walther von der
Vogelweide, Luther, Gerhardt und Flemming. Die Au+gabe de+
Jahre+ 1903 enthielt viele krieg+verherrlicende Gedicte, für die nac
den mörderixen Kriegen de+ 20. Jahrhundert+ der Sinn gexwun-
den iy. Etlice dieser Werke Índ jedoc – ohne Wertung – al+
Zeugni^e eine+ versunkenen Zeitgeiye+ in der Neuauflage verblieben.

In da+ Buc Índ auc einige Volk+lieder mit ihren Melodien
aufgenommen. Diese Gedicte nict mehr bekannter Verfa^er Índ
in früherer Zeit von Mund zu Mund überliefert worden. Viele Ge-



dicte bekannter Verfa^er haben Komponiyen angeregt, Íe zu verto-
nen. Wenigyen+ einige der bekannteyen Kunylieder Índ ebenfa¬+
al+ Beispiele aufgenommen. In+gesamt enthält da+ Buc 57 Lied-
melodien. Durc Angabe der Liedkomponiyen und ihrer Leben+da-
ten wird an die bekannteyen unter ihnen erinnert.

E+ liegt in der Natur der Sace, daß eine Gedictau+wahl auf
bexränktem PlaΩ da+ eine oder andere „Liebling+gedict“ nict
bringen kann. Ein wictiger GeÍct+punkt für die Au+wahl war,
vom 13. Jahrhundert an einen Querxni† über a¬e Themen und
Zeitabxni†e der deutxen Dictung ohne da+ Scauspiel vorzu-
ye¬en. Die Sammlung yeht auf dem Boden der über tausendjähri-
gen kulture¬en Entwiqlung deutxer Eigenart im großen Rahmen
der abendländixen Kultur und Werteordnung. Zu ihr gehören Idea-
li+mu+ und Opferbereitxa#, Fleiß und Pflicterfü¬ung, Treue und
Zuverlä^igkeit, Scönheit+Ínn und Kunyliebe ebenso wie die Ac-
tung vor den Vorfahren und die Verwurzelung in Familie, Heimat
und Vaterland.

Da+ gute Gedict dient der gehobenen Unterhaltung. E+ wi¬ er-
freuen und unaufdringlic Herz, Gemüt und GeÍ†ung der Menxen
bilden. Sony bleibt Dictung reine+ Wortgeklingel. Um den Um-
fang nict zu sprengen, iy die Au+wahl der aufgenommenen 129
Dicterinnen und Dicter und ihrer Werke xeinbar wi¬kürlic vor-
genommen. Bewußt fehlen einige hocgelobte Verfa^er mit ihren
Werken, die eher rätselha#e+ Geyammel Índ al+ daß Íe den Geiy
der abendländixen Werteordnung au+yrahlen. Dem Herau+geber
kam e+ nur auf den Inhalt, nict auf die heute „politix korrekte“
Einye¬ung und die Herkun# der Verfa^er und ihrer Vorfahren an.
Maßyab für die Au+wahl war, daß a¬e Werke in wohlklingender
Sprace den überlieferten Scönheit+Ínn ansprecen, Mitgefühl und
Actung vor der Scöpfung au+drüqen sowie der Wahrheit+- und
Gerectigkeit+liebe genügen.

Wi^enxa#lice Anmerkungen waren entbehrlic. Iy da+ Buc
doc für den kulture¬ aufgexlo^ene Leser, nict für Literaturwi^en-
xa#ler beyimmt. Da+ Buc ye¬t vor a¬em Gedicte vor, die Lese-
bücer zu einer Zeit enthalten haben, al+ man die Jugend zum Wah-
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ren, Scönen und Guten erzog. Eine darauf beruhende GeÍ†ung iy
für da+ gedeihlice Zusammenleben der Menxen unabdingbar. 

Soweit au+ dem benuΩten Scri#tum erÍctlic, iy am Ende eine+
Gedict+ angegeben, wenn e+ gekürzt abgedruqt iy, und unter der
Überxri# de+ Gedict+ in Klammern da+ Entyehung+jahr ge-
nannt. Ein Mangel ließ Íc leider nict beheben: Von verxiedenen
Gedicten und Liedern Índ Te≈tfa^ungen veröƒentlict, die an
mancen Ste¬en nict wortgleic Índ. Der Herau+geber hat au+
dem benuΩten Scri#tum die ihm Ínnvo¬er erxeinende Fa^ung
au+gewählt sowie Rectxreibung und ZeicenseΩung behutsam auf
den 1901 eingeführten und über 90 Jahre lang bewährten Stand ge-
bract. Zur Verbe^erung der Le+barkeit Índ einige heute nict mehr
gebräuclice Begriƒe erläutert. Au+ dem gleicen Grund Índ die
Zeilenanfänge nict – wie früher üblic – au+nahm+lo+ in Groß-
bucyaben geseΩt; ebenso Índ in mancen Fä¬en Au+la^ung+zei-
cen nacgetragen.

Möge da+ Buc nict nur unter Älteren Erinnerungen wacru-
fen, sondern auc Freunde unter den Jüngeren Ïnden.

Die Bildtafeln mit Briefmarken mi†eleuropäiscer Poyverwal-
tungen so¬en die Jugend dazu anregen, ∂ eine entsprecende Mo-
tivsammlung anzulegen und ∂ in+besondere mit den abgebildeten
Dictern zu bexä#igen.

Nict zuleΩt danke ic a¬en herzlic, die am Zuyandekommen de+
Buce+ mitgewirkt haben, vor a¬em Gerhard Braqe, Gerda und
Helmut Delbanço, Gerhard Helzel, Holger Jürgenliemk, Rolf Kä-
ser, Heinric Lange, Thorwald Poscenrieder, Holger Scmidt, Ha-
rald Süß, Dr. Rolf Thieme und Friedric Wi†e. Besonder+ aber
danke ic meiner zweiundneunzigjährigen Mu†er, die in mir von
Kind an die Liebe zum deutxen Gedict und Lied geweqt hat. Au+
den verxiedenyen Anlä^en trug Íe mit Freude Gedicte vor oder
sang zu Herzen gehende Lieder. Die „Au+wahl deutxer Gedicte“
von O†o L¥on war eine+ ihrer Liebling+bücer noc in hohem Alter.

Müncen, im Herby 2008                     Der Herau+geber

Vorwort
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Geb. al+ Sohn eine+ Bauern am 26. Dezember 1769 zu ScoriΩ bei Garz
auf Rügen, gey. am 29. Januar 1860 zu Bonn, wurde 1800 Privatdozent
in der damal+ noc xwedixen UniverÍtät Greif+wald, flüctete al+
Franzosengegner 1806–10 nac Stoqholm, unteryüΩte 1812–15 Freiherrn
vom Stein mit leidenxa#licen Flugxri#en und Liedern, u.a. „Wa+ iy
de+ Deutxen Vaterland?“, für die nationale Erhebung gegen Napoleon.
Auc Kircenlieder verfaßte er. 1813 wurde er Profe^or der Gexicte in
Bonn, 1820–40 wegen seiner freiheitlicen An∂ten de+ Amte+ enthoben.
1848 trat er in der Frankfurter Nationalversammlung für ein preußixe+ 

Kaisertum ein.

Erny MoriΩ Arndt

Deutxer Troy
(1813)

Deutxe+ Herz, verzage nict,
tu, wa+ dein Gewi^en sprict,
dieser Strahl de+ Himmel+lict+:
Tue rect und fürcte nict+!

Baue nict auf bunten Scein!
Lug und Trug iy dir zu fein,
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xlect gerät dir Liy und Kuny,
Feinheit wird dir eitel Duny.

Doc die Treue ehrenfey
und die Liebe, die nict läßt,
Einfalt, Demut, Redlickeit
yeht dir wohl, du Sohn vom Teut.

Wohl yeht dir da+ gerade Wort,
wohl der Speer, der gerade bohrt,
wohl da+ Scwert, da+ oƒen Ïct
und von vorn die Bruy durcyict.

Laß den Welxen Meucelei,
du sei redlic, fromm und frei;
laß den Welxen Sklavenzier,
xlicte Treue sei mit dir!

Deutxe Freiheit, deutxer Go†,
deutxer Glaube ohne Spo†,
deutxe+ Herz und deutxer Stahl
Índ vier Helden a¬zumal.

Diese yehn wie Felsenburg,
diese fecten a¬e+ durc,
diese halten tapfer au+
in Gefahr und Tode+brau+.

Deutxe+ Herz, verzage nict.
tu, wa+ dein Gewi^en sprict,
redlic folge seiner Spur!
Redlic hält e+ seinen Scwur.

Œ
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Die Leben+daten von Friedric von Logau Índ nict vo¬yändig bekannt.
Ebenso iy ein zeitgenösÍsce+ Bild von ihm nict überliefert. Geb. wurde er
im Januar 1605 zu Broqut bei Nimptx in NiederxleÍen, gey. iy er am
24. Juli 1655 zu LiegniΩ. Nac dem Studium der Recte trat er in die
Dienye de+ Herzog+ von LiegniΩ. Logau hat 1638 und 1654 zwei umfang-
reice Au+gaben von Sinngedicten unter dem Künylernamen „Salomon
von Golau“veröƒentlict, in denen er ∂ al+ nacdenklicer und spracge-
wandter Beobacter de+ Leben+ zeigt. Seit 1648 war er Mitglied de+ Dic-
terverein+ „Fructbringende Gese¬xa#“. Über 200 Jahre nac seinem
Tod, 1872, hat der „Li†erarisce Verein Stu†gart“ die Logauscen Epi-

gramme erneut vo¬yändig veröƒentlict.

Sprüce und Sprucartige+

Wozu iy Geld doc gut?
Wer’+ nict hat, hat nict Mut,
wer’+ hat, hat Sorglickeit,
wer’+ hat gehabt, hat Leid.

Leicter träget, wa+ er träget,
wer Geduld zur Bürde leget.

Friedric von Logau

Œ
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Œ

Œ

Œ

Heutige Weltkuny

Ander+ sein, und ander+ xeinen;
ander+ reden, ander+ meinen;
a¬e+ loben, a¬e+ tragen;
a¬en heuceln, yet+ behagen;
a¬em Winde Segel geben;
Bösen, Guten dienybar leben;
a¬e+ Tun und a¬e+ Dicten
bloß auf eignen NuΩen ricten:
Wer ∂ de^en wi¬ befleißen,
kann politix heuer heißen.

Die Sünde

Menxlic iy e+, Sünde treiben;
Teuflix iy’+, in Sünde bleiben;
Chriylic iy e+, Sünde ha^en;
Gö†lic iy e+, Sünd’ erla^en.

Hoƒnung und Geduld

Hoƒnung iy ein feyer Stab,
Und Geduld ein Reisekleid,
Damit man durc Welt und Grab
Wandert in die Ewigkeit.

Wi¬y du fremde Fehler zählen, heb an deinen an zu zählen;
iy mir rect, dir wird die Weile zu den fremden Fehlern fehlen.
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Glauben

Luth’rix, Päpyix und Calvinix, diese Glauben a¬e drei
Índ vorhanden, doc iy Zweifel, wo da+ Chriyentum dann sei.

Œ

Œ

Œ

Œ

Gö†lice Race

Go†e+ Mühlen mahlen langsam, mahlen aber treƒlic klein;
Ob au+ Langmut er ∂ säumet, bringt mit Scärf’ er a¬e+ ein.

An den Leser

Leser, wie gefa¬’ ic dir?
Leser, wie gefä¬y du mir?

Die deutxe Sprace

Deutxe Índ so alte Leute, lernen doc ery reden heute;
Wenn Íe lernen doc ery wo¬ten, wie rect deutx Íe handeln 

so¬ten.

Kann die deutxe Sprace xnauben, xnarcen, poltern, 
donnern, kracen,

Kann Íe doc auc spielen, xerzen, lieben, güteln, kürmeln, lacen.

FranzöÍxe Kleidung

Diener tragen ingemein ihrer Herren Liverei;
So¬’+ denn sein, daß Frankreic Herr, Deutxland aber Diener 

sei?
Freie+ Deutxland, xäm dic doc dieser xnöden Knecterei.

‰
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Geb. am 8. Juli 1803 zu Mariene¥ (Vogtland), gey. am 10. Oktober 1867
zu Oldenburg (Oldenburg), wurde 1834 Rect+anwalt in Dre+den und
1845 Dramaturg und Hofrat in Oldenburg. Neben Scauspielen, No-
ve¬en, dem Roman „Der Congreß von Verona“ xrieb er yimmung+vo¬e 

vaterländixe Gedicte.

Juliu+ Mosen

Zu  Man- tu - a   in    Ban - den der  treu - e  Ho - fer,

war,    in Man - tu - a  zum To   -   de führt ihn der Fein-de

Scar;       e+      blu - te - te    der     Brü - der Herz, ganz

Andrea+ Hofer

Volk+weise, um 1844



Deutx-land, ac,       in   Scmac  und Scmerz!   Mit

ihm da+ Land Ti - rol,      mit ihm da+Land Ti- rol,     mit

ihm da+ Land Ti  -  rol,    mit      ihm da+ Land Ti-rol.

367Mosen

Die Hände auf dem Rüqen
Andrea+ Hofer ging
mit ruhig feyen Scri†en,
ihm xien der Tod gering;
der Tod, den er so mance+mal
vom Iselberg gexiqt in+ Tal
im heil’gen Land Tirol!

Doc al+ au+ Kerkergi†ern
im feyen Mantua
die treuen Waƒenbrüder
die Händ’ er yreqen sah,
da rief er laut: „Go† sei mit euc
mit dem verrat’nen deutxen Reic
und mit dem Land Tirol!“

Dem Tambour wi¬ der Wirbel
nict unterm Sclägel vor,
al+ nun Andrea+ Hofer
xri† durc da+ Ïny’re Tor.
Der Sandwirt noc in Banden frei,
dort yand er fey auf der Bayei,
der Mann vom Land Tirol.



Dort so¬ er niederknieen;
er sprac: „Da+ tu’ ic nit!
wi¬ yerben, wie ic yehe
und wie ic yand und scri†,
so wie ic yeh’ auf dieser Scanz;
e+ leb’ mein guter Kaiser Franz,
mit ihm sein Land Tirol!“

Und von der Hand die Binde
nimmt ihm der Korporal,
Andrea+ Hofer betet
a¬hier zum leΩtenmal;
dann ru# er: „Nun so treƒt mic rect!
Gebt Feuer! ac, wie xießt ihr xlect!
Ade, mein Land Tirol!“

368 Mosen
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